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17 Teilnehmer gingen bei einem Netzwerkertreffen im Herforder Rathaus der Frage nach,
welche Anforderungen ein Wohnquartier mit hoher Wohnqualität erfüllen sollte

Von Peter Steinert

¥ Herford. „Die Menschen
werden immer älter. Wenn wir
so wie bisher weitermachen,
müssten wir nur noch Alten-
heime bauen“, sagte Konrad
Hummel, der sich schon vor
Jahrzehnten für die Öffnung
der Senioreneinrichtungen
einsetzte. „Die Bevölkerungs-
entwicklung hat den Stand von
damals überholt. Heute geht es
um soziale Dienste und Sozi-
alstationen“, sagte Hummel.

Der Konversionsbeauftrag-
te der Stadt Mannheim war ei-
ner der Teilnehmer einer Fort-
bildung, die sich für ein
Dienstleistungs- und Netz-
werkmanagement einsetzt und
die den treffenden Titel „Qua-
lifiziert fürs Quartier“ trug.

17 Teilnehmer aus dem
ganzen Bundesgebiet richte-
ten bei dieser Fortbildung ih-
ren Blick auf die künftigen An-
forderungen an ein Wohn-
quartier mit hoher Lebens-
qualität.

Bei dieser vom Evangeli-
schen Johanneswerk Bielefeld
organisierten und im Großen
Sitzungssaal des Herforder
Rathauses durchgeführten
Veranstaltung trafen etwa
Mitarbeiter der Bremer Heim-
stiftung, der Diakonie Güters-
loh oder des Johanneswerks
zum Meinungsaustausch zu-
sammen.

„Wobei jeder Teilnehmer
auch einen Vertreter der je-
weiligen Kommune an seiner
Seite hatte“, betonte Bodo de

Vries, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender des Johan-
neswerks, der die Verknüp-
fung zwischen stationären und
ambulanten Einrichtungen für
zwingend notwenig hält. De
Vries’ Grundsatz: „Wir brau-
chen neue Formen der Al-
tenhilfe.“

Laut Mitteilung des Johan-
neswerks agieren moderne So-
zialunternehmen heute mehr
denn je als Akteure im loka-
len Nahraum. „Ihr Dienstleis-
tungsverständnis bietet daher
zukunftsorientierte Wohn-
und Versorgungsangebote für

hilfe- und pflegebedürftige
Menschen. Individuell zuge-
schnittene Pflege- und Assis-
tenzsysteme benötigen Ver-
netzung, Orientierung in den
lokalen Nahräumen und vor
allem Menschen, die mit ihrer
Erfahrung und ihrem Enga-
gement für die Entwicklung
neuer Formen des Lebens,
Wohnens und der Dienstlei-
tung einstehen.“

Für Konrad Hummel
könnten Ehrenamtliche die-
sen Prozess unterstützen. „Wie
kann ich es erreichen, dass die-
se Ehrenamtlichen sinnvoll

zusammen wirken?“, fragte
Hummel als fachkundiger Gast
aus Mannheim, der früher
zehn Jahre selber ein Alten-
heim geleitet hatte.

Hausherr und Bürgermeis-
ter Tim Kähler konnte fach-
liches Wissen einbringen, zu-
mal er lange Jahre als Sozial-
dezernent in Bielefeld wirkte.
Er weiß, dass viele ältere Mit-
bürger Zuhause und in dem
Stadtviertel alt werden wollen,
in dem sie ihr Leben lang ge-
wohnt haben.

„Wie schaffen wir es“, frag-
te das Stadtoberhaupt, „dass es

für die Pflegebedürftigen zur
Selbstverständlichkeit wird,
dass sie etwa ein Bad in einem
stationären Altenheim aufsu-
chen. Dass sie dort am Kul-
tur- und Freizeitangebot teil-
haben?“ Die Schwierigkeiten
liegen laut Kähler weniger an
den Betroffenen selber: „Man
ist immer an der Schallmauer
des Kostenträgers.“

Bodo de Vries ergänzte: „An
diesem Brett bohren wir ge-
meinsam zusammen mit der
Stadt und mit Unterstützung
des Landes Nordrhein-West-
falen.“

Der Konversionsbeauftragte Konrad Hummel (hintere Reihe v. l.), Bodo de Vries vom Evangelischen Johanneswerk und Bürger-
meister Tim Kähler bei Fortbildungsteilnehmern im Großen Sitzungssaal des Rathauses. FOTO: PETER STEINERT

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Ausstellung „Momente der
Auflösung“, 11.00 bis 18.00,
Marta, Tel. 9 94 43 00.

Mediothek und Pastoralbib-
liothek, 9.00 bis 12.00, 14.00
bis 17.00, Hansastr. 60, Tel. 98
84 52.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00, Linnenbauerplatz 6, Tel.
1 89 80 40.

Blutspendedienst OWL, Tel.
94 24 49, 13.00 bis 19.00, Kli-
nikum, Tel. 94 24 26.

Club Culture, 22.00, Go!Parc,
Wittekindstr. 22, Tel. 5 44 10.

Ben Hur (ab 12 J.), Capitol,
17.15 / 20.00. Die Unfassba-
ren 2 (ab 12 J.), Capitol, 20.00.
Don’t Breathe (ab 16 J.), Ca-
pitol, 17.15 / 20.00. Elliot, der
Drache (ab6 J.),Capitol,17.15.
Mike and Dave Need Wed-
ding Dates (ab 12 J.), Capitol,
17.15 / 20.00. Suicide Squad
(ab 16 J.), Capitol, 20.00. Te-
lefon: Capitol 1 51 33

H2O-Bad, 6.00 bis 8.00, 10.00
bis 22.00, H2O, Tel. 92 22 77.
H2O-Sauna, 10.00 bis 23.00, ,
Wiesestr. 90, Tel. 92 22 77.

´ Eishalle ´

Eishalle, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 19.00, Im Kleinen Felde,
Tel. 9 94 40 20.

Tierpark geöffnet, Einlass bis
17.00; Hunde dürfen ange-
leint mitgeführt werden, 10.00
bis 18.00, Stadtholzstr. 234.

Ludwigs-Markt, Wochen-
markt, 7.00 bis 13.00, Markt-
halle und Rathausplatz.

Wohnanlage Johannes-Haus,
15.00 Gedächtnistraining, Auf
der Freiheit 19.
AWO Stadtteilzentrum, Tän-
ze im Sitzen 10.00 bis 11.30;
Gesellschaftsspiele 15.00 bis
18.00, Kastanienallee 29.
Nordic-Fitness-Gruppe des
HudL, 9.30 bis 11.00; Park-
platz Tierpark; Tel. 8 01 85 oder
Tel. 1 89 10 13.
Nordic Walking, Treffpunkt:
Parkplatz Debrocker Fried-
hof, Hausheider Str., 9.00,
Böckmanns Laden, Oeting-
hauser Weg 6, Tel. 5 60 34.
Böckmanns Laden, Gedächt-
nistraining, 10.00, Oetinghau-
ser Weg 6, Tel. 5 60 34.
AWO Stadtteilzentrum, Ser-
vice und Beratung, 14.00 bis
16.00, Kastanienallee 29.
Senioren: Gymnastik, 14.30
bis 15.15, DRK Treffpunkt,
Wittekindstr. 21.
Treffen der Senioren – jeden
2. Donnerstag im Monat,
15.00, Neuapostolische Kir-
che, Hermannstr. 8.
Nachbarschaftszentrum und
ambulanter Pflegedienst Jo-
hanneswerk, Betreuungsan-
gebot, 15.00, Lerchenstr. 5.
Nachbarschaftstreff im Ma-
rie-Schmalenbach-Haus,
Café, 15.00 bis 17.00, Graf-Ka-
nitz-Str. 5, Tel. 7 63 12 50.

„Gute Arbeit für Alleinerzie-
hende“, Beratung, Tel. 5 64 16
und 58 98 55, 14.00 bis 17.00,
IN VIA Kath. Jugendbil-
dungswerk, Johannisstr. 45.
Frauenzeit e.V. Wandern mit
Einkehr, Abfahrt: Alter Markt
Linie 434, 14.15.

Jugendzentrum TOTT, Jung-
schar Lutherhaus, Oetinghau-
ser Weg 6, 7 bis 11 Jahre, 15.00
bis 16.30, Waisenhausstraße 1,
Tel. 5 66 92.

Punch, 15.00 bis 20.30, Mag-
deburger Str. 25, Tel. 2 64 65.
Jugendzentrum, Mädchentag
und Mädchenfitness, 16.00 bis
21.00, „Die 9“, Auf der Frei-
heit 9, Tel. 1 74 96 12.
THW-Jugend, 18.00 bis 21.00,
Technisches Hilfswerk,
Ackerstr. 19.

Kinderschutzbund Herford:
RechtsberatungfürKinderund
Jugendliche (kostenlos): dei-
nerechte@kinderschutzbund-
herford.de „Nummer gegen
Kummer“ Tel. 116 111 (ge-
bührenfrei), 14.00 bis 20.00.

Eltern-Kind-Turnen, Alters-
gruppe 1-2 Jahre, Sporthalle
der Grundschule Stiftberg,
16.30 bis 17.30, Sport-Club
Stiftberg.
Seesporttraining und Ju-
gendtreff, Vereinsheim
Gaußstr. 6b, 17.00, Seesport-
club MJ Herford.
Walkingtreff/Nordic-Wal-
king-Treff, Parkplatz Obern-
bergstraße, Bad Salzuflen, Tel.
86987 Günther Timm, 18.30,
Walking und Freizeitsport.
Bridgeclub Herford, 18.30,
Stadthotel Pohlmann, Minde-
ner Str. 1.

Haus unter den Linden, 14.00
Offene Schachrunde, Unter
den Linden 12, Tel. 1 89 10 11.
Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Jugend-Technik-
Akademie (Action4U) ab
17.30; Chor Up To Date ab
20.00, Ravensberger Str. 11.
AWO Stadtteilzentrum, ab
15.00 verschiedene Spielgrup-
pe, Kastanienallee 29.
Johannes-Haus, 9.30 bis 10.15
Rehabilitationssport Gruppe 1,
10.30 bis 11.15 Gruppe 2, 15.30
bis 16.30 Musiknachmittag,
Auf der Freiheit 13-15.
Marie-Schmalenbach-Haus,
9.40bis10.40LesespaßfürJung
und Alt in der Grundschule
Mindener Straße, 15.00 bis

17.00 Café in der Eingangs-
halle, Graf-Kanitz-Straße 5.
Offener Treff, für Menschen
mit und ohne Behinderung,
15.45 bis 18.00, Begegnungs-
stätte Herford, Bünder Str. 15a,
Tel. 10 82 11.
Probe: Männerchor Elverdis-
sen-Laar, 19.00 bis 21.00,
Gaststätte Alt Herford, Lock-
hauser Str. 104.
Herzsport, in der Kreissport-
halle,Bielefelder Straße 29, In-
fos: Tel. (05221)81195 und Tel.
(05223) 83204, 19.45 bis 21.30,
Reha Vitalis.
CDU Ortsunion, Stamm-
tisch, 19.30, Restaurant Soh-
nemann, Bügelstr. 6, Herford.

Bürgersprechstunde der Po-
lizei, Rathausplatz, Lipping-
hausen, 16.00 bis 17.00, Op-
ferschutz/Opferhilfe, Elver-
disser Str. 12, Tel. 8 88 17 00.
Stadtwerke Herford, Kun-
denservice, Tel. 922-590, 8.00
bis 17.00, Werrestr. 103.
Beratungssprechstunde für
Arbeitnehmer, Offene
Sprechstunde 14.00 bis 18.00,
Terminvereinbarung 18.00
20.00, Ev. Stiftung Maßarbeit,
Berliner Str. 10, Tel. 1 77 50.
Aktion saubere Stadt, Hot-
line Tel. 18 95 00, 8.00 bis 16.00,
Pro Aktiv.
Bürgerberatung, 8.00 bis
12.00, 14.00 bis 18.00, Auf der
Freiheit 32, Tel. 18 98 10.
Berufsinformationszentrum
(BIZ), 8.00 bis 18.00, Han-
sastr. 33, Tel. 98 55 78.
Rathaus, 8.30 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
18 90.
Musikschule, 10.00 bis 12.00,
14.00 bis 17.00, Goebenstr. 1,
Tel. 18 91 60.
Recycling-Börse, Second
Hand Kaufhaus, 10.00 bis
18.00, Heidestr. 7, Tel. 1 97 19.
Tourist-Information, 11.00
bis 18.00, Linnenbauerplatz,
Tel. 1 89 15 26.
City-Wache, Tel. 189 855, -
856, 11.30 bis 19.00, Alter
Markt.

Am 22. September startet die
inzwischen siebte Reihe

¥ Herford (nw). Der Krimi-
herbst in der Hansestadt be-
ginnt am Donnerstag, 22. Sep-
tember, gleich mit einem
Highlight: Eva Almstädt liest
aus Ostseetod in den Räumen
der Stadtbibliothek. In ihrem
11. Fall ermittelt Pia Korittkis
in einem Vermisstenfall: In ei-
nem kleinen Dorf an der Ost-
see verschwindet ein elfjähri-
ges Mädchen. Die groß ange-
legte Suchaktion bleibt erfolg-
los; angeheizt durch Gerüchte
formiert sich eine Bürger-
wehr.

Kurz darauf wird im Wald
die Leiche eines Mannes ge-
funden – Mord, wie sich he-
rausstellt. Welche Verbindung
besteht zwischen dem Toten
und dem verschwundenen
Kind? War der Tote Laras Ent-
führer? Kommissarin Pia Ko-
rittki, selbst Mutter, weiß, dass
jede Sekunde zählt. Und dann
ist plötzlich ein zweites Mäd-
chen verschwunden.

Weiter geht es am Diens-
tag, 4. Oktober. „Dornenkin-
der“ von Rose Gerdts-Schiff-
ler wurde zwar schon 2014 ge-
schrieben, doch spielt die Sto-
ry in der Welt der Armuts-
Flüchtlinge und ist so hoch ak-
tuell. Als Journalistin, Polizei-
und Gerichtsreporterin re-
cherchiert Gerdts-Schiffler für
ihre Romane ausführlich und

schreibt spannend und ein-
fühlsam.

Am Mittwoch, 2. Novem-
ber, wird es kurios. Acht re-
nommierte Krimi-Autoren
setzten sich für einen beson-
ders schweren Kriminalfall
zusammen und lassen ihre acht
Ermittler zusammenarbeiten.
Eine der acht Autoren, Kath-
rin Heinrichs, liest aus „Acht
Leichen zum Dessert“ und er-
zählt über diese außerge-
wöhnliche Zusammenarbeit.

Zum Abschluss präsentie-
ren Matthias Löwe und Bet-
tina Walde am Montag, 14.
November, ihren neuesten
Krimi „Tod eines Weintrin-
kers“. Es ist der Schlusspunkt
in der Region Ostwestfalen –
allerdings mit bayerischem
Einschlag, was dem Ganzen
seinen besonderen Charme
verleiht.

Wie schon in den vergan-
genen Jahren werden in der
Pause wieder selbst gemachte
Kleinigkeiten und Getränke
angeboten.

Beginn der Lesungen ist um
19 Uhr. Der Eintritt kostet
neun, beziehungsweise 27 Eu-
ro für alle vier Lesungen. Nur
die erste Lesung findet in den
Räumen der Stadtbibliothek
statt, alle anderen wie ge-
wohnt in der Buchhandlung
Otto.

Immer mehr Tiere und Gehege
erfordern erhöhten Mitarbeiter-Stamm

¥ Herford (nw). Das Interes-
se an einem Ausbildungsplatz
im Tierpark Herford ist groß.
Nico Geile (19) und Fynnja
Kehde (19) wurden aus mehr
als 100 Bewerbern ausgewählt
und haben ihre dreijährige
Ausbildung zum Tierpfleger
Fachrichtung Zoo angefan-
gen.

Mit Tieren zu arbeiten ist für
viele Jugendliche attraktiv und
der Tierpark eine der wenigen
Möglichkeiten in der Region,
dies zu tun. Vor sechs Jahren
wurde der erste Lehrling im
Tierpark eingestellt, Dennis

Karbuz. Er arbeitet heute als
fest angestellter Tierpfleger.
Mit dem Wachstum an Tie-
ren und Gehegen im Tierpark
muss sich auch die Beleg-
schaft vergrößern.

So arbeiten drei Auszubil-
dende und fünf Tierpfleger im
Zoo. Immer wieder gibt es He-
rausforderungen, die das Team
zusätzlich zur Routinearbeit
bewältigt. Als nächstes steht die
Themenlandschaft „Europäi-
sche Waldtiere“ auf der Agen-
da. Im Oktober ziehen die
Luchse ins erste Gehege der
Themenlandschaft ein.

Tierparkleiter Thorsten Dodt, Fynnja Kehde mit
Bartagame auf der Schulter, Nico Geile mit einem Tigerpython und
Ausbildungsleiterin Iris König (v.l.). FOTO: TIERPARK

Zwei neue Angebote ab heute in
der Musikschule Herford

¥ Herford (nw). Ein Schnup-
perkurs Gitarre startet heute,
Donnerstag, 8. September,
speziell für Kinder ab 6 Jah-
ren. Dabei geht es ums Ken-
nenlernen der Gitarre und was
man alles damit machen kann.
Ausprobieren, Entdecken und
Spaß am gemeinsamen Spie-
len und Musizieren haben ist
das Thema. Weitere Termine
sind am 15., 22. und 29. Sep-
tember. „Celloträume“ – so

lautet der Titel eines Schnup-
perkurses der ebenfalls heute,
8. September, startet. Er rich-
tet sich an Groß und Klein. Wer
immer davon geträumt hat,
Cello zu spielen, und das Inst-
rument gerne probieren
möchte, ist willkommen. Wei-
tere Termine sind am 15., 22.
und 29. September. Interes-
senten sollten sich im Büro der
Musikschule anmelden oder
unter musikschule@herford.de

¥ Herford (nw). Leichte Tex-
te und eine Kursleiterin zum
Wohlfühlen machen den Wie-
dereinstieg in die englische
Sprache und vor allem das
Sprechen in einer kleinen
Gruppe sehr angenehm. Die
Grammatik wird dabei leicht
gestreift. Eine Literaturan-
schaffung ist nicht nötig.
Kursstart ist am heutigen
Donnerstag, 8. September, um
17.30 Uhr im Friedrich-List-
Weiterbildungsinstitut (FLW),
Hermannstraße 7. Anmel-
dung: www.flw-herford.de, Be-
ratung unter Tel. (0 52 21)
13 28 54 (vormittags).

¥ Herford (nw). Einen vor-
sortierten Flohmarkt Rund
ums Kind veranstaltet die Kin-
dertagesstätte Stedefreund,
Ledeburstraße 15, am Sams-
tag, 10. September, von 13 bis
16 Uhr. Schwangere dürfen mit
einer Begleitperson und ei-
nem gültigen Mutterpass ab
11.30 Uhr stöbern.

¥ Herford (nw). Das H2O
bietet am Freitag, 9. Septem-
ber, von 16 bis 23 Uhr in sei-
ner Sauna einen amerikani-
schen Abend an. Einige der be-
liebten typisch amerikani-
schenKöstlichkeitenstehenam
Brunnenplatz bereit. Dort wird
es außerdem spezielle Biersor-
ten und Weine aus der Regi-
on geben. Die Livemusik
kommt von der Bluesband
„Bluelips“ sowie von Jack und
Elwood, den Blues Brothers,
die legendäre Kultsongs und
Rock’n’Roll der Spitzenklasse
präsentieren. Es gilt der nor-
male Eintrittspreis. Essen und
Trinken kosten 11,50 Euro.


